
gegenseitigen Vorteil. Diese Potenzen, um die uns selbst unsere Gegner 
beneiden, — das können sie nur nicht offen zugeben —, sind die maßgeben
den Vorteile der sozialen und politischen Gemeinschaft freier, souverä
ner Völker, die durch gemeinsame Interessen und Ziele sowie durch die 
gemeinsame marxistisch-leninistische Ideologie verbunden sind.

Am besten sind wir bei der Erläuterung dieser Zusammenhänge in den 
sozialistischen Kollektiven vorangekommen, wo die Genossen und ak
tiven Gewerkschafter die anfänglich vorhandene politische Windstille be
seitigt haben und die Gewerkschafts- beziehungsweise Brigade Versamm
lungen zu Foren der politischen Auseinandersetzung machten. Im Prozeß 
der Arbeit und durch eine systematische politische Massenarbeit entwik- 
kelte sich das sozialistische Bewußtsein immer stärker und festigte sich 
der Klassenstandpunkt.

Wie der Gedanke der freundschaftlichen Zusammenarbeit mit unseren 
sozialistischen Bruderländern in die Tat umgesetzt wird und welche klas
senmäßige Antwort polnische Bauarbeiter und Bauarbeiter unserer Repu
blik geben auf die Versuche der westdeutschen Imperialisten, einen Keil 
zwischen unsere beiden Völker zu treiben, erleben wir täglich auf unse
rer Baustelle. Gemeinsam mit uns ringen die polnischen Bauarbeiter um 
den effektivsten Einsatz der Kräfte und Mittel, um hohe ökonomische 
Ergebnisse zum Wohle und zur Stärkung unserer Republik. Die Mei
nung der polnischen Bauarbeiter, daß sie im Rahmen des Komplex- 
wettbewerbes zu Ehren des VII. Parteitages mithelfen wollen, die termin
gerechte Inbetriebnahme zu sichern, ist der Ausdruck dafür, daß ihnen 
der Sieg des Sozialismus, im Rahmen des sozialistischen Weltsystems, 
genauso Kampfauftrag und Herzenssache ist wie den Bauarbeitern aus 
der DDR. An unserem Bauabschnitt wird bestätigt, daß der Freund
schaftsvertrag, der von den führenden Staatsmännern beider Länder un
terzeichnet wurde, ein schöpferischer Akt ist, den die Bevölkerung der 
beiden befreundeten Länder mit Leben erfüllt. Damit wird gleichzeitig 
dokumentiert, daß beide Völker fest hinter ihren Arbeiterparteien und 
Regierungen stehen.

Genossen! Wenn ihr auf die Baustelle gehen würdet, es würde euch 
schwerfallen, Grenzen zwischen den beiden Bauabschnitten zu finden. 
Was ihr findet, ist die enge kameradschaftliche Zusammenarbeit! Pol
nische Kollegen leisten mit ihren Maschinen und Geräten Hilfe in unse
ren Bauleitungsbereichen, und umgekehrt springen unsere Kollegen und 
Genossen in polnischen Bauabschnitten ein, wenn einmal Not am Mann
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